
Das örtliche Vereinswesen, der Einwohnerzahl erstaunlich breit aufgefächert
zwischen Musık- un: Sangesfreude und port, hat manches bemerkenswerte Detaıil.
Der durch das aufßere Erscheinungsbild gegebene Anspruch des Bandes annn ohl durch
die ın einem kleinen (GGemelmn wesen gegebene Sozialkontrolle freilich niıcht allen Stellen
eingelöst werden, dort nämlich VOTL allem, 11141l sich eıne AUS der Erinnerung der den
Akten nachdrücklichere, möglich uch bewertende Charakterisierung Va

handelnden Personen der VO Konflikten üunscht. Gleichwohl erweılst sich das orf
Banteln bei der Lektüre der Festschrift als dankbarer Gegenstand eiıner Mikrogeschichts-
schreibung, die als Bausteıiın eiıner umfassenden Regionalgeschichtsschreibung hoffentlich
weıter vertieft wird

Territorial-Kiırchengeschichte. an  UuC Tür | andeskırchen UNd Diözesangeschichte, nrsg
VOl Jetrıc Jaufuld Und Ihomas Scharft- eusta 2a ISC 7005 35 / (Ver
öffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft der ÄArchive UNG Bıblhıotheken n der evangelischen
Kırche 26)

Nachdem die Auflage des »Handbuchs Deutsche Landeskirchengeschichte« be-
reits nach wenıgen Jahren vergriffen Wal, entschloss sich der » Arbeıitskreis Deutsche
Landeskirchengeschichte « erfreulicherweise keiner blofßen Aktualisierung seıner (36e-
samtschau landeskirchengeschichtlicher Vereıine, sondern eiıner konzeptionellen ErweIl-

terung se1ines Handbuchs die ebentfalls nıcht wenıgen (katholischen) Dıözesange-
schichtsvereine. Herausgekommen 1Sst dabei eın ungemeın informatives, ausgesprochen
gut lesbares Handbuch, das als Kaleidoskop landeskirchengeschichtlicher unı diözesan-
geschichtlicher Arbeit in keiner Bibliothek fehlen darf und das uch In den landeskirch-
lichen wI1e diözesanen Verwaltungen seiınen Platz finden sollte. Denn Ist schon U  C
sprochen erfreulich un ın mancherlei Hinsıicht erstaunlich, Was die landeskirchen-
geschichtlichen un! diözesangeschichtlichen ereine alles eıisten. Das Wıssen
andeskirchliche und diözesane Entwicklungen ware ohne diese ereine un: iıhre engagıerte
Arbeit wesentlich geringer, ihre Leistungen können AI nıcht hoch geschätzt WL -

den; nıcht zuletzt uch VOTL dem Hintergrund kontinuierlicher Reduzierungen regional-
historischer un! regionalkirchenhistorischer Lehrstühle den deutschen Unıiyversitäten.

mbruch Oder Übergang? ıe Säkularısation VON 803 ın Norddeutschland nrsg VOnN

Ihomas Scharf—Wrede, Hıldesheim/Regensburg 7004 573 zahnlr. Ildun

DiIie Säkularisationen Begınn des K Jahrhunderts Ere1ign1sse, die nıcht 1Ur

für die (Germanıa Sacra mıt einschneidenden Veränderungen verbunden1, sondern
gesamtgesellschaftliche Folgen zeıtigten. Im Fokus der bisherigen Forschungen standen
VOL allem Süuddeutschland un: das Rheinland, während der protestantisch gepragte
Norden bislang aum Beachtung gefunden hat. Dies hat sich jetzt endlich) geändert, gab

doch 2003 eben diesem Thema sowohl e1In VO  —_ hervorragenden Fachleuten besuchtes
Symposium ın Verantwortung des Bistumsarchivs Hildesheim WI1e€e eıne VO I )ıö6zesan-
archiv Osnabrück inıtuerte Vortragsreihe, deren Beıträge Ekıngang gefunden haben ın die
1er vorzustellende Veröffentlichung die Lektüre 11ULE angeraten werden ann.
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